	TF10_U3_M4: Struktur der DNA – Lösung des Rätsels (Modelle)


[bookmark: _Hlk27501178]Informationstext:
Ihr habt in den Kurzreferaten die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler Albrecht Kossel, Erwin Chargaff, James Watson, Francis Crick, Maurice Wilkins und Rosalind Franklin kennengelernt. Sie haben sich alle mit den Bestandteilen der DNA, als Trägerin der Erbinformationen, beschäftigt. Zum einen ging es um die Zusammensetzung und zum anderen um die Struktur der DNA.
Der deutsche Wissenschaftler Albrecht Kossel hatte herausgefunden, dass es in der DNA Nukleinsäuren gibt. Nukleinsäuren bestehen zu gleichen Teilen aus dem Zucker Desoxyribose, Phosphat und vier unterschiedlichen organischen Basen. Diese vier organischen Basen heißen Adenin, Guanin, Thymin und Cytosin.
Der Biochemiker Erwin Chargaff stellte Regeln zum Mengenverhältnis dieser vier organischen Basen auf. Er hat herausgefunden, wieviel Adenin, Thymin, Cytosin und Guanin in jeder Zelle, in jedem Gewebe eines Lebewesens vorkommt. Das Verhältnis ist im Prinzip immer gleich. In der Tabelle siehst du entsprechende Untersuchungsergebnisse.
	Gewebe
	Organische Basen

	
	Adenin (A)
	Thymin (T)
	Guanin (G)
	Cytosin (C)

	Thymus
	30,9
	29,4
	19,9
	19,8

	Leber
	30,3
	30,3
	19,5
	19,9

	Sperma
	30,7
	31,2
	19,3
	18,8


Tabelle: ausgewählte Versuchsergebnisse von Erwin Chargaff, prozentuale Anteile der vier Basen in menschlichem Gewebe (E. Chargaff und J. Davidson, The Nucleid Acids, Academic Press, New York, 1955)
Rosalind Franklin und Maurice Wilkins führten Untersuchungen mit Röntgenstrahlen an der DNA durch. Die an der DNA abgelenkten Strahlen erzeugen (ähnlich wie bei einer Fotografie mit einem Film) schwarze Flecken auf einem Röntgenfilm. Rosalind Franklin konnte aus ihren Untersuchungen schlussfolgern, dass die DNA aus zwei Strängen besteht und diese wie eine Spirale gewunden sind. Außerdem fand sie heraus, dass die Phosphatreste nach außen zeigen und die Basen im Inneren der DNA liegen. 
Letztendlich bekamen James Watson und Francis Crick 1962 den Nobelpreis für die Entschlüsselung der DNA-Struktur. Aufgrund ihrer Versuchsergebnisse konnten sie herausfinden: Das Grundgerüst der DNA sieht aus wie eine Leiter. Diese ist wie eine Wendeltreppe geformt (man spricht von einer Doppelhelix). 


Arbeitsauftrag: 
Arbeite wie ein/e Wissenschaftler/in.
Nutze die Texte und die Tabelle, um herauszufinden, 
a) in welchem Verhältnis die Basen vorkommen. 
Tipps: 
Runde mathematisch. 
Am eindeutigsten ist das Ergebnis der Analyse der Leber. 
Vergleiche die Anteile von Adenin mit Thymin und Guanin mit Cytosin.
b) in welcher Anordnung die Basen (A, T, G, C), der Phosphatrest (P) und der Zucker Desoxyribose (D) vorkommen.
c) Zeichne die 2D-Struktur der DNA mit Buchstaben A, T, G, C für die Basen. Verwende P für Phosphatrest und D für den Zucker Ribose.
Tipps: 
Nutze als Grundstruktur eine Leiter. 
Phosphatrest und Desoxyribose wechseln sich ab.
Die Basen liegen innen.
Jede Base ist mit einem Zucker verbunden.

Tipps = differenzierende Unterstützungsmaßnahmen


Information für die Lehrkraft:
Schülerinnen und Schüler lernen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler kennen, die sich mit dem Aufbau und der Struktur der DNA beschäftigt haben, wie z. B. Albrecht Kossel, Erwin Chargaff, James Watson und Francis Crick, Maurice Wilkins sowie Rosalind Franklin. 
Sie recherchieren zu diesen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern.

Schüleraktivitäten in der Partnerarbeit:
Sie werten eine Tabelle zur Zusammensetzung der Basen innerhalb der DNA aus. 
Mithilfe von zusätzlichen Textinformationen zeichnen sie ein zweidimensionales Modell von der Struktur der DNA. Dieses wird „vertont“ und verschriftlicht.
Die Struktur der DNA wird in ein selbst gebautes Modell übertragen. Hierzu steht eine Materialkiste zur Verfügung. Sie kann folgendes enthalten: Pfeifenputzer, Wäscheklammern, Draht, Knete, Büroklammern, Musterbeutelklemmen, Luftballons, Klebestreifen, kleine Bommeln ...
Sie stellen ihr Modell verbal oder schriftlich vor. 
Folgende Gesichtspunkte sollen beachtet werden:
· Was zeigt das Modell? (Analogisierung der Bausteine)
· Welche Grenzen hat das Modell? (Modellkritik)


Mögliche Ergebnisse:
[image: ]
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